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Beschreibung

ANWENDUNGSGEBIET DER ERFINDUNG

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälterverschluss
mit einem Basisteil, welches um eine Bezugsachse des
Behälterverschlusses verläuft, einem Kappenteil, das in
einer Schließstellung eine Mündung/Öffnung des Basis-
teils deckt und in einer offenen Stellung die Mündung
des Basisteils offen lässt, und einem vom Kappenteil und
Basisteil getrennten Garantiering, der dazu bestimmt ist,
den Verbraucher eine sichtbare Information darüber zu
geben, ob der Behälterverschluss bereits geöffnet wor-
den ist. Sie betrifft auch ein Verfahren zur Zusammen-
setzung eines solchen Behälterverschlusses.

BISHERIGER STAND DER TECHNIK

[0002] Aus der Schrift WO2015/049066 A1 ist ein Be-
hälterverschluss der eingangs genannter Art bekannt,
bei dem der Garantiering in der Schließstellung vom Kap-
penteil und Basisteil bedeckt wird und lediglich durch ei-
ne durchsichtige Wand des Kappenteils sichtbar ist. Das
Basisteil, das Kappenteil und das Scharnier bilden zu-
sammen ein Spritzgussteil, das in der offenen Stellung
geformt wird. Dieser Stück wird in die Schließstellung
gebracht, bevor der Garantiering durch die Öffnung im
Basisteil eingeführt wird. Nachdem der Garantiering sei-
ne Stellung gefunden hat, wird ein Ausgussstück in die
Öffnung eingeführt und mit dem Basisteil montiert.
[0003] Nachteilig bei einem solchen Verschluss ist die
notwendige Verwendung eines durchsichtigen Materials
wie durchsichtiges Polypropylen für das Spritzgussstück,
das den Basisteil und den Kappenteil bildet. Andere Ma-
teriale wie undurchsichtiges Polypropylen oder Hoch-
dichtpolyethylen (HDPE) sind ausgeschlossen. Nachtei-
lig bei Verschlusskörper aus Polypropylen ist der Staub,
der durch Reibung der gefertigten Verschlusskörper auf
den Bandzuführungen der Abfüllanlagen entsteht.
[0004] Es ist auch nicht möglich, für den Basisteil und
den Kappenteil zwei verschiedene Materialen bzw. zwei
unterschiedliche Farben zu wählen. Mit einem durchsich-
tigen Kappenteil ist der Inhalt des Behälters durch die
Ausgussöffnung und den Boden des Kappenteils Licht
ausgesetzt, was in bestimmten Fällen unerwünscht ist.
[0005] Ferner ist nach der Herstellung die Qualitäts-
kontrolle dadurch erschwert, dass der Garantiering nach
der Montage nicht mehr zugänglich ist.
[0006] Der Behälterverschluss ist zwangsläufig aus
mindestens drei getrennten Stücken hergestellt, zumal
der Garantiering durch die Öffnung des Basisteils mon-
tiert werden muss. Es ist damit nicht möglich, eine Reihe
von Behälterverschlüssen zur Verfügung zu stellen, die
für den Verbraucher die gleiche sichtbare Information
über den unverfälschten Zustand des Behälterinhalts lie-
fern, und von denen zumindest einige Modelle aus nur
zwei getrennten Stücken gebildet werden.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Behälterverschluss der eingangs genannter Art zu Ver-
fügung zu stellen, der zumindest einen der vorgenannten
Nachteile des Standes der Technik behebt.
[0008] Bei einem Behälterverschluss mit einem Basis-
teil, welches um eine Bezugsachse des Behälterver-
schlusses verläuft, einem Kappenteil, das in einer
Schließstellung eine Trinköffnung des Behälterver-
schlusses deckt und in einer offenen Stellung die Trink-
öffnung des Behälterverschlusses offen lässt, und einem
vom Kappenteil und Basisteil getrennten Garantiering,
der formschlüssig mit dem Kappenteil und hakenartig mit
dem Basisteil verbunden ist und eine Bruchstelle auf-
weist, die beim Öffnen des Kappenteils bricht und eine
nicht rückgängige und sichtbare Veränderung des Be-
hälterverschlusses verursacht, wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass der Garantiering zur formschlüssigen Ver-
bindung mit dem Kappenteil einen ringförmigen Wulst
aufweist, der vom Basisteil nicht radial überdeckt ist und
sich in einer ringförmigen Nut einer Außenwand des Kap-
penteils erstreckt, die radial nach außen zeigt.
[0009] Dadurch, dass der ringförmige Wulst des Ga-
rantierings auf eine unbedeckte Außenwand des Kap-
penteils aufgebracht ist, kann das Kappenteil gegebe-
nenfalls aus einem undurchsichtigen Material hergestellt
werden. Zahlreiche Materialen und Farben können ein-
gesetzt werden. Die Farben des Kappenteils und des
Garantierings können so ausgewählt werden, dass sich
ein erwünschter Farbkontrast ergibt, z.B. durch komple-
mentäre Farben.
[0010] Der Garantiering kann durch elastische Verfor-
mung auf das Kappenteil in Schließstellung aufgesetzt
werden, bis der ringförmige Wulst in die ringförmige Nut
eindringt und der Garantiering mit dem Basisteil haken-
artig verbunden wird.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführung weist
der Garantiering zur hakenartigen Verbindung mit dem
Basisteil ein Anzeigeteil auf, das hinter einer Schulter
des Basisteils eingreift, wobei die Bruchstelle zwischen
dem Wulst und dem Anzeigeteil liegt. Vorzugsweise
weist das Basisteil eine das Anzeigeteil und einen Hohl-
raum des Basisteils umschließende Umfangswand auf.
Beim Öffnen des Kappenteils und Bruch der Bruchstelle
kann das Anzeigeteil schwerkraftbedingt in einen unte-
ren Bereich des Hohlraums fallen. Gegebenenfalls kann
die Wand ein radial nach Außen gerichtetes Fenster auf-
weisen, das so gestaltet ist, dass das Anzeigeteil vor
dem Bruch der Bruchstelle durch das Fenster nicht sicht-
bar ist und erst nach dem Bruch der Bruchstelle im un-
teren Teil des Hohlraums durch das Fenster sichtbar
wird.
[0012] Gemäß einer bevorzugten Ausführung springt
das Anzeigeteil radial nach Außen und die Schulter radial
nach innen vor. Damit gibt es keine Überlappung zwi-
schen dem nach außen gerichteten Anzeigeteil und dem
nach innen gerichteten Wulst, was eine axiale Entfor-
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mung des Garantierings vereinfacht. Ein zusätzlicher
Vorteil dieser Ausführungsform ergibt sich, wenn das
Kappenteil mit dem Basisteil scharnierartig verbunden
ist, indem am Anfang der Rotationsbewegung des Kap-
penteils aus der Schließstellung die hakenartige Verbin-
dung zwischen Anzeigeteil und Schulter nicht ge-
schwächt wird.
[0013] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist das Basisteil mit dem Kappenteil durch
ein Scharnier verbunden.
[0014] Das Kappenteil kann mit dem Scharnier und
dem Basisteil einstückig ausgebildet sein, um einen
zweiteiligen Behälterverschluss zu bilden.
[0015] Alternativ dazu kann das Basisteil ein Basis-
stück und einen in einer ringförmigen Nut des Basis-
stücks einrastenden Ankerring aufweisen, wobei der An-
kerring mit dem Scharnier und dem Kappenteil einstückig
ausgebildet ist. Der Behälterverschluss besteht dann aus
drei Stücken, die gegebenenfalls aus verschiedenen Ma-
terialen hergestellt werden. Die Bruchstelle liegt vorzugs-
weise axial zwischen dem ringförmigen Wulst und dem
Ankerring. Das Anzeigeteil liegt vorzugsweise axial zwi-
schen der Bruchstelle und dem Ankerring. Der Hohlraum
liegt vorzugweise axial zwischen dem Anzeigeteil und
dem Ankerring.
[0016] Das Scharnier und die Hakenartige Verbindung
zwischen dem Garantiering und dem Basisteil befinden
sich vorzugsweise auf der gleichen Seite einer Quere-
bene, die durch den ringförmigen Wulst verläuft. Alter-
nativ ist auch vorgesehen, dass das Scharnier mit dem
Garantiering einstückig ausgebildet werden kann.
[0017] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Basisteil eine Verbindungsstelle, insbesondere
ein Gewinde, zur Verbindung mit einem Behälterhals auf.
Andere Befestigungsmittel sind jedoch denkbar, z.B. ein
umlaufender Fixierwulst oder eine Reihe von elastischen
Rasthaken, die am Umfang des Basisteils verteilt sind
und beim Montieren auf den Behälterhals hinter einen
umlaufenden Haltewulst des Behälterhalses greifen.
[0018] Das Basisteil kann einen vorzugsweise radial
nach außen gerichteten Dichtwulst aufweisen, um eine
dichte Verbindung zum Behälterhalses zu gewährleis-
ten.
[0019] Das Basisteil kann einen Ausgussbereich auf-
weisen, der die Trinköffnung des Basisteils bildet.
[0020] Alternativ dazu kann der Behälterverschluss ein
vom Basisteil getrenntes Ausgussstück aufweisen, das
einen Ausgussbereich und die Trinköffnung des Behäl-
terverschlusses bildet, wobei das Ausgussstück vom
Kappenteil in der Schließstellung gedeckt ist.
[0021] Die Bruchstelle erstreckt sich auf einen Winkel
von vorzugsweise mehr als 90°, bevorzugt mehr als 180°
um die Bezugsachse des Behälterverschlusses, und
kann gegebenenfalls zerbrechliche Stege, eine Abreis-
linie oder ein Abreisband aufweisen.
[0022] Das Kappenteil weist einen Boden auf, der die
Öffnung des Basisteils schließt. Vorzugsweise verjüngt
sich die Außenwand des Kappenteils von der Nut zum

Boden hin.
[0023] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Zusammensetzen eines erfindungsgemäßen Behälter-
verschlusses, wobei der Garantiering durch elastische
Verformung auf das Kappenteil in Schließstellung auf-
gesetzt wird, bis der ringförmige Wulst in die ringförmige
Nut eindringt und der Garantiering mit dem Basisteil ha-
kenartig verbunden wird.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0024] Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung werden unter Bezugnahme auf die beiliegenden
Zeichnungen beschrieben werden. Es zeigen:

- Fig. 1: eine Schnittansicht eines Behälterverschlus-
ses gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel der
Erfindung in einer geschlossenen Stellung vor der
ersten Öffnung;

- Fig. 2: eine Schnittansicht des Behälterverschlusses
gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel in der ge-
schlossenen Stellung vor der ersten Öffnung, durch
eine quer zur Schnittebene der Figur 1 verlaufende
zweite Längsschnittebene;

- Fig. 3: eine Schnittansicht eines Spritzgussteils des
Behälterverschlusses gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel, in einer offenen Stellung, unmittelbar
nachdem es aus der Spritzgussform ausgeworfen
worden ist;

- Fig. 4: eine Draufsicht des Spritzgussteils der Figur
3;

- Fig. 5: eine Perspektivansicht eines Garantierings
des Behälterverschlusses gemäß dem ersten Aus-
führungsbeispiel;

- Fig. 6: eine Schnittansicht des Spritzgussteils der
Figur 4, nachdem es in die geschlossene Stellung
gebracht worden ist, und des Garantierings des Fi-
gur 5, bevor er auf das geschlossene Spritzgussteil
aufgesetzt wird;

- Figur 7: eine Schnittansicht des Behälterverschlus-
ses gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel, in der
offenen Stellung nach der ersten Öffnung;

- Figur 8: eine Schnittansicht des Behälterverschlus-
ses gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel, in der
Schließstellung nach der ersten Öffnung;

- Fig. 9: eine Schnittansicht eines Behälterverschlus-
ses gemäß einem zweiten Ausführungsbeispiel der
Erfindung in einer geschlossenen Stellung vor der
ersten Öffnung;
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- Fig. 10: eine Schnittansicht eines Behälterverschlus-
ses gemäß dem zweiten Ausführungsbeispiel der
Erfindung in einer geschlossenen Stellung nach der
ersten Öffnung;

- Fig. 11: eine Schnittansicht eines Behälterverschlus-
ses gemäß einem dritten Ausführungsbeispiel der
Erfindung in einer geschlossenen Stellung vor der
ersten Öffnung;

- Fig. 12: eine Schnittansicht der einzelnen Spritz-
gussteile, die den Behälterverschluss gemäß dem
dritten Ausführungsbeispiel zusammen der Figur 4
bilden, bevor sie zusammengesetzt werden;

- Fig. 13: eine Perspektivansicht der drei Teile eines
Behälterverschlusses gemäß einem vierten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

- Fig. 14, eine Schnittansicht der drei Teile eines Be-
hälterverschlusses gemäß dem vierten Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung;

- Fig. 15, eine Schnittansicht des Behälterverschlus-
ses gemäß dem vierten Ausführungsbeispiel der Er-
findung in einer geschlossenen Stellung vor der ers-
ten Öffnung;

- Fig. 16: eine Schnittansicht des Behälterverschlus-
ses gemäß dem vierten Ausführungsbeispiel in der
geschlossenen Stellung vor der ersten Öffnung,
durch eine quer zur Schnittebene der Figur 15 ver-
laufende zweite Längsschnittebene;

- Fig. 17: eine Schnittansicht des Behälterverschlus-
ses gemäß dem vierten Ausführungsbeispiel, in der
Schließstellung nach der ersten Öffnung;

- Fig. 18: eine Perspektivansicht des Behälterver-
schlusses gemäß dem vierten Ausführungsbeispiel,
in der Schließstellung nach der ersten Öffnung;

- Fig. 19: eine Schnittansicht eines Behälterverschlus-
ses gemäß einem fünften Ausführungsbeispiel, in
einer Schließstellung vor der ersten Öffnung;

- Fig. 20: eine Perspektivansicht des Behälterver-
schlusses gemäß dem fünften Ausführungsbeispiel,
in der Schließstellung nach der ersten Öffnung.

[0025] In allen Zeichnungen bezeichnen einzelne Be-
zugszeichen gleiche oder ähnliche Elemente.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG VON AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELEN

[0026] Unter Bezugnahme auf die Figuren 1 bis 8 ist
ein erstes bevorzugtes Ausführungsbeispiel eines Be-

hälterverschlusses der vorliegenden Erfindung durch
das Bezugszeichen 10 gekennzeichnet. Der Verschluss
10 ist dazu bestimmt, auf den Hals eines Behälters mon-
tiert zu werden.
[0027] In diesem Ausführungsbeispiel ist der Behälter-
verschluss 10 aus zwei getrennten Spritzgussteilen,
nämlich einem Verschlussstück 12 und einem Garanti-
ering 14, zusammengesetzt. Das Verschlussstück 12
kann aus einem Kunststoff oder einem anderen Material
hergestellt werden, das mit dem Behälterinhalt verträg-
lich ist. Bevorzugt ist hier ein Polymer, insbesondere ein
thermoplastischer Kunststoff wie Polyethylen oder Poly-
propylen. Insbesondere können hier undurchsichtige
Materiale wie undurchsichtiges Polypropylen oder Hoch-
dichtpolyethylen (HDPE) eingesetzt werden. Der Garan-
tiering 14 kann aus einem Kunststoff hergestellt werden,
insbesondere einem undurchsichtigen Kunststoff, vor-
zugsweise mit einer Farbe, die einen erwünschten Farb-
kontrast mit dem Verschlussstück ergibt.
[0028] Das Verschlussstück 12, das einzeln in den Fi-
guren 3 und 4 dargestellt ist, umfasst ein Basisteil 16,
ein Kappenteil 18 und ein Scharnier 20, das das Basisteil
16 mit dem Kappenteil 18 verbindet. Das Scharnier 20
ist hier als Schnappscharnier dargestellt und ermöglicht
eine Schwenkbewegung des Kappenteils 18 um eine
Schwenkachse, die senkrecht zur Schnittebene der Fi-
gur 1 verläuft. Andere Scharnierarten sind auch anwend-
bar. Das Basisteil 16, das Kappenteil 18 und das Schar-
nier 20 werden zusammen in einem Stück in offener Stel-
lung gegossen, wie aus den Figuren 3 und 4 ersichtlich.
[0029] Das Basisteil 16 weist einen Befestigungsbe-
reich 22 aus, der eine Bezugsachse 100 des Behälter-
verschlusses 10 umschließt, und Mittel zur Befestigung
auf den Behälterhals, in diesem Ausführungsbeispiel ein
Gewinde 24. Im Befestigungsbereich ist auch eine Dich-
tungsschürze 26 vorhanden, die dazu bestimmt ist, ins
Innere des Behälterhalses einzugreifen, wenn der Be-
hälterverschluss 10 auf den Behälterhals aufgesetzt ist.
Die Dichtungsschürze 26 kann einen umlaufenden Wulst
oder eine Verkrümmung aufweisen. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel weist das Basisteil 16 ferner einen Aus-
gussbereich 28 auf, der axial in der dem Befestigungs-
bereich entgegengesetzten Richtung vorsteht, und eine
Trinköffnung 30 umgibt.
[0030] Das Kappenteil 18 umfasst einen Boden 32, ei-
ne Außenwand 34, die eine innere Wandfläche 36 des
Bodens 32 umgibt, sowie einen Greifvorsprung 38, der
sich von der Außenwand 34 radial nach außen erstreckt.
[0031] Der Boden 32 kann flach oder gewölbt sein. Von
der inneren Wandfläche 36 des Bodens 32 erstreckt sich
eine ringförmige Dichtungsschürze 40, die von der Au-
ßenwand 34 mit Radialem Abstand umschlossen ist. Die-
se Dichtungsschürze 40 ist dazu bestimmt, ins Innere
der Trinköffnung 30 des Ausgussbereichs 28 einzugrei-
fen, wenn das Kappenteil 18 in der Schließstellung ist.
Die Dichtungsschürze 40 kann einen umlaufenden Wulst
oder eine Verkrümmung aufweisen.
[0032] Die Außenwand 34 weist einen unteren zylind-
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rischen oder leicht konischen Randbereich 42 auf, der in
der Schließstellung des Verschlussstückes 12 radial an
einer zylindrischen oder leicht konischen, radial nach Au-
ßen gerichteten Sitzfläche 44 in einem Verbindungsbe-
reich zwischen dem Ausgussbereich 28 und dem Befes-
tigungsbereich 22 des Basisteils 14 anliegt. Damit um-
schließt das Kappenteil 18 in der Schließstellung den
Ausgussbereich 28. Der Randbereich 42 und die Dich-
tungsschürze 40 erlauben gegebenenfalls eine flüssig-
und gasdichte Abdichtung des Raumes, der vom Kap-
penteil 18 und Basisteil 14 umschlossen wird. Dies ist
für die Verwendung des Verschlusses für die aseptische
Abfüllung von Vorteil.
[0033] Die Sitzfläche 44 ist teilweise von einer gebo-
genen Umfangswand 46 umschlossen, die vom Befesti-
gungsbereich 22 axial in die dem Gewinde 24 entgegen-
gesetzten Richtung hinausragt und sich über einen Win-
kel von vorzugsweise mehr als 90°, in dem Beispiel um
mehr als 180° um die Referenzachse 100 des Behälter-
verschlusses 10 erstreckt. Die Sitzfläche 44 und die Um-
fangswand 46 sind radial voneinander entfernt und be-
grenzen einen bogenförmigen Hohlraum 48, in welchem
der untere Randbereich 42 der Außenwand 34 des Kap-
penteils 18 in der Schließstellung eindringt. Der bogen-
förmige Hohlraum 48 ist umfangsseitig von zwei Anschlä-
gen 50 begrenzt, wie in der Figur 4 dargestellt. Die Um-
fangswand 46 weist eine radial nach Innen hervorragen-
den Schulter 52, die eine mittlere Unterbrechung 53 auf-
weist, so dass sie in der Schnittebene der Figur 2 sichtbar
ist, in der Schnittebene der Figur 1 jedoch nicht.
[0034] Die Außenwand 34 des Kappenteils 18 weist
eine radial nach außen gerichtete ringförmige Nut 54 auf,
die vorzugsweise in einem mittleren Bereich des Kap-
penteils 18 axial zwischen dem Boden 32 und dem un-
teren Randbereich 42 liegt und die in der Schließstellung
von der gebogenen Umfangswand 46 des Basisteils 16
nicht überdeckt wird.
[0035] Der in den Figuren 5 und 6 dargestellte Garan-
tiering 14 weist einen ringförmigen, in radialer Richtung
einwärts vorstehenden, geschlossenen Wulst 56, ein bo-
genförmiges Anzeigeteil 58, und eine zwischen dem
Wulst 56 und dem Anzeigeteil 58 liegende Bruchstelle
60, auf. Die Bruchstelle 60 kann vorzugsweise zerbrech-
liche Stege oder eine Abreislinie, gegebenenfalls auch
ein Abreisband aufweisen. Das Anzeigeteil 58 weist ei-
nen radial nach Außen vorspringenden Hakenbereich 62
mit einer mittleren Unterbrechung 63 auf.
[0036] Der Behälterverschluss 10 wird wie folgt herge-
stellt. Das Verschlussstück 12 wird durch ein Spritzguss-
verfahren in der offenen Stellung der Figuren 3 und 4
hergestellt und in einem ersten Montageschritt in die
Schließposition der Figur 6 gebracht. In einem zweiten
Montageschritt wird der Garantiering 14 durch elastische
Verformung auf das Kappenteil 18 aufgesetzt, bis der
ringförmige Wulst 56 in die ringförmige Nut 54 eindringt
und eine formschlüssige Verbindung zum Kappenteil 18
herstellt, während das Anzeigeteil 58 teilweise in den
Hohlraum 48 eindringt und der Hakenbereich 62 hinter

der Schulter 52 der Umfangswand 46 des Basisteils 16
eingreift, wie aus den Figuren 1 und 2 ersichtlich. Die
mittlere Unterbrechung 63 des Anzeigeteils 58 stimmt
mit der mittleren Unterbrechung 53 der Schulter 52 über-
ein, um die Lage des Anzeigeteils in Umfangsrichtung
präzis zu indexieren. Gemäß einer Variante können die
Unterbrechungen 53, 63 gegebenenfalls entfallen.
[0037] Das Anzeigeteil 58 befindet sich teilweise in ei-
nem oberen Bereich des Hohlraums 48, radial zwischen
der Umfangswand 46 und dem unteren Randbereich 42
des Kappenteils 18, und umfangsseitig zwischen den An-
schlägen 50, und ragt axial aus dem Hohlraum 48 heraus,
so dass es vor der ersten Öffnung teilweise radial sichtbar
bleibt. Das Scharnier 20 und der Anzeigeteil 58 befinden
sich auf der gleichen Seite einer Querebene 200, die
durch den ringförmigen Wulst 56 verläuft.
[0038] Wenn der Behälterverschluss 10 zum ersten
Mal von der Schließstellung der Figuren 1 und 2 in die
offene Stellung der Figur 7 gebracht wird, wird das An-
zeigeteil 58 von der Schulter 52 und der Wulst 56 von
der Nut 54 gehalten. Die Bruchstelle 60 bricht, während
der Wulst 56 in der Nut 54 bleibt und das Anzeigeteil 58
aufgrund der Schwerkraft in den unteren Bereich des
Hohlraums 48 fällt.
[0039] Wenn der Behälterverschluss 10 nach der ers-
ten Öffnung wieder in die Schließstellung der Figur 8 ge-
bracht wird, bleibt das Anzeigeteil 58 im unteren Bereich
des Hohlraums 48, wo es von der Umfangswand 46 des
Basisteils 16 gänzlich überdeckt wird. Damit wird eine
nicht rückgängige und sichtbare Veränderung des Be-
hälterverschlusses 10 gewährleistet. Das Anzeigeteil 58
bleibt in dem Hohlraum 48 gefangen.
[0040] Der Behälterverschluss 10 gemäß dem zweiten
Ausführungsbeispiel ist in den Figuren 9 und 10 darge-
stellt, und unterscheidet sich vom ersten Ausführungs-
beispiel lediglich dadurch, dass die Umfangswand 46 des
Basisteils 16, die den Hohlraum 48 radial nach Außen
begrenzt, im unteren Bereich ein Fenster 64 aufweist,
durch welchen das Anzeigeteil 58, nachdem es nach der
ersten Öffnung in den unteren Bereich des Hohlraums
48 gefallen ist, sichtbar wird. In diesem Ausführungsbei-
spiel weist der Hakenbereich 62 des Anzeigeteils 58 kei-
ne Unterbrechung auf und greift hinter eine Schulter 52
der Umfangswand 46, die auch keine mittlere Unterbre-
chung aufweist.
[0041] Der Behälterverschluss 10 gemäß dem dritten
Ausführungsbeispiel ist in den Figuren 11 und 12 darge-
stellt, und unterscheidet sich vom ersten Ausführungs-
beispiel dadurch, dass der Behälterverschluss 10 ein
vom Verschlussstück 12 getrenntes Ausgussstück 128
aufweist, das ins Innere des Befestigungsbereichs 22
des Basisteils 16 montiert wird und gegen eine Schulter
68 des Befestigungsbereichs anliegt, die einen Dich-
tungswulst 70 aufweist. Dieses Ausgussstück 128 bildet
den Ausgussbereich 28 des Behälterverschlusses. Die
Montage des Ausgussstücks 128 kann vor, nach oder
gleichzeitig mit der Montage des Garantierings 14 statt-
finden.
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[0042] Der Behälterverschluss 10 gemäß dem vierten
Ausführungsbeispiel ist in den Figuren 13 bis 18 darge-
stellt, und umfasst drei getrennte Stücke, nämlich ein Ba-
sisstück 12.1, ein Kopfstück 12.2 und einen Garantiering
14, wobei das Basisstück 12.1 und das Kopfstück 12.2
im montierten Zustand in den Figuren 15 bis 18 eine Bau-
gruppe 12.3 bilden, die in der Form und Funktion mit dem
Verschlussstück 12 des ersten Ausführungsbeispiels
weitgehend identisch ist.
[0043] Das Basisstück 12.1 umfasst einen Verbin-
dungsbereich 22 mit einem Gewinde 24 zur Verbindung
mit einem Behälterhals, einen Ausgussbereich 28, der
die Trinköffnung 30 des Behälterverschlusses 10 bildet,
und eine gebogene Umfangswand 146, die von einer fla-
chen oberen Auflagefläche 122 des Befestigungsbe-
reichs 22 axial in die dem Gewinde 24 entgegengesetz-
ten Richtung hinausragt und sich über einen Winkel von
vorzugsweise mehr als 180°, in dem Beispiel um mehr
als 270° um die Referenzachse 100 des Behälterver-
schlusses 10 erstreckt. Die zwei sich in Umfangsrichtung
gegenüberliegenden Enden der Umfangswand 146 bil-
den zwei seitliche Anschläge 150, die eine Aussparung
120 des Basisstücks umfangsseitlich begrenzen. Die
Umfangswand 146 weist eine radial nach Innen hervor-
ragende Schulter 152 auf und begrenzt mit der oberen
Auflagefläche 122 des Befestigungsbereichs 22 eine Nut
148.
[0044] Das Kopfstück 12.2 weist ein Kappenteil 18, ein
Scharnier 20 und einen Ankerring 210 auf, der an einem
unteren Ansatz 212 des Scharniers verbunden ist.
[0045] Der Ankerring 210 umfasst eine ringförmige
ebene untere Auflagefläche 222, eine ringförmige ebene
obere Auflagefläche 224 und einen bogenförmigen An-
kervorsprung 248, deren Maßen den Maßen der Aufla-
gefläche 122, bzw. der Umfangswand 146 und deren
Schulter 152 entsprechen, so dass nach der Montage
der Ankervorsprung 248 hinter der Schulter 152 form-
bzw. kraftschlüssig greift während die Auflagefläche 222
auf der Auflagefläche 122 breitflächig aufliegt, und zwar
so, dass keine Bewegungsmöglichkeit zwischen dem
Ankerring 210 und dem Basisstück 12.1 mehr besteht,
und dass der Ankerring 210 und das Basisstück 12.1
zusammen ein Basisteil 16 bilden, das die gleiche äußere
Form wie das Basisteil 16 des ersten Ausführungsbei-
spiels hat.
[0046] Das Scharnier 20 ist hier als Schnappscharnier
dargestellt und ermöglicht eine Schwenkbewegung des
Kappenteils 18 um eine Schwenkachse 300, die senk-
recht zur Schnittebene der Figur 16 verläuft. Der Absatz
212 des Scharniers 20 liegt in der Aussparung 120 auf
der Auflagefläche 122 sowie radial auf einer Auflageflä-
che 124 der Aussparung 120 auf und wird umfangsseitig
gegen die seitlichen Anschläge 150 gehalten. Die
Schwenkachse 300 ist die Schnittgerade zwischen einer
Querebene 400, die zwischen der Auflagefläche 122 und
der ringförmigen Nut 54 des Kappenteils 18 in der
Schließstellung verläuft und einer Orthoradialebene 500,
die parallel zur Bezugsachse 100 des Basisteils 16 ver-

läuft und von der Bezugsachse 100 weiter entfernt ist als
die äußere Fläche der Umfangswand 146.
[0047] Nach der Montage bilden das Kopfstück 12.2
und das Basisstück 12.1 zusammen eine Baugruppe
12.3, die die gleiche äußere Form und die gleiche Funk-
tion wie das Verschlussstück 12 des ersten Ausführungs-
beispiels hat, mit der Ausnahme, dass die zwei Stücke
12.1, 12.2 gegebenenfalls aus zwei verschiedenen Ma-
terialen bestehen, bzw. unterschiedliche Farben haben.
Es ist z.B. möglich, das Kopfstück 12.2 aus durchsichti-
gem oder undurchsichtigem Polypropylen (PP) und das
Basisstück 12.1 aus Hochdichtpolyethylen (HDPE) her-
zustellen.
[0048] Der Ankerring 210 weist eine gebogene Um-
fangswand 46 auf, die sich über einen Winkel von vor-
zugsweise mehr als 180°, in dem Beispiel um mehr als
270° um die Referenzachse 100 des Behälterverschlus-
ses 10 erstreckt. Die Umfangswand 46 weist eine radial
nach Innen hervorragenden Schulter 52 auf, die die glei-
che Form und die gleiche Funktion wie die Schulter 52
des ersten Ausführungsbeispiels hat, und nach der Mon-
tage radial gegenüber dem unteren Randbereich 42 der
Außenwand 34 des Kappenteils 18 liegt und mit diesem
und der oberen Auflagefläche 224 einen Hohlraum 48
begrenzt.
[0049] Der Garantiering 14 ist identisch mit dem des
ersten Ausführungsbeispiels, auf das für eine detaillierte
Beschreibung verwiesen wird.
[0050] Der Behälterverschluss 10 wird wie folgt herge-
stellt. Die drei Stücke 12.1, 12.2, 14 werden durch Spritz-
gießen getrennt hergestellt, mit dem Kopfstück 12.2 in
der offenen Stellung der Figur 13. In einem ersten Mon-
tageschritt wird das Kappenteil 18 in die Schließstellung
gebracht. Dann wird das zugeklappte Kopfstück 12.2 auf
das Basisstück 12.1 aufgesetzt, bis der Ankervorsprung
248 des Ankerrings 210 hinter der Schulter 52 festsitzt.
In einem dritten Montageschritt wird der Garantiering 14
durch elastische Verformung auf das Kappenteil 18 auf-
gesetzt, bis der ringförmige Wulst 56 in die ringförmige
Nut 54 eindringt und eine formschlüssige Verbindung
zum Kappenteil 18 herstellt, während das Anzeigeteil 58
teilweise in den Hohlraum 48 eindringt und der Haken-
bereich 62 hinter der Schulter 52 der Umfangswand 46
des Ankerrings 16 eingreift, wie aus den Figuren 15 und
16 ersichtlich.
[0051] Gegebenenfalls kann die Reihenfolge der drei
Montageschritten geändert werden. Das Kappenteil 18
kann z.B. in die Schließstellung gebracht werden, nach-
dem das offene Kopfstück 12.2 auf das Basisstück 12.1
aufgesetzt worden ist. Der Garantiering 14 kann gege-
benenfalls auf das offene Kopfstück 12.2 aufgesetzt wer-
den.
[0052] Nach der Montage befindet sich das Anzeigeteil
58 teilweise in einem oberen Bereich des Hohlraums 48,
radial zwischen der Umfangswand 46 und dem unteren
Randbereich 42 des Kappenteils 18, und teilweise au-
ßerhalb des Hohlraums 48 heraus, so dass es vor der
ersten Öffnung teilweise radial sichtbar bleibt. Wenn der
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Behälterverschluss 10 zum ersten Mal von der
Schließstellung der Figuren 15 und 16 in die offene Stel-
lung gebracht wird, wird das Anzeigeteil 58 von der
Schulter 52 und der Wulst 56 von der Nut 54 gehalten.
Die Bruchstelle 60 bricht, während der Wulst 56 in der
Nut 54 bleibt und das Anzeigeteil 58 aufgrund der
Schwerkraft in den unteren Bereich des Hohlraums 48
fällt. Wenn der Behälterverschluss 10 nach der ersten
Öffnung wieder in die Schließstellung der Figuren 17 und
18 gebracht wird, bleibt das Anzeigeteil 58 im unteren
Bereich des Hohlraums 48 auf der oberen Auflagefläche
224 des Ankerrings 210 liegen, wo es von der Umfangs-
wand 46 des Basisteils 16 gänzlich überdeckt wird. Damit
wird eine nicht rückgängige und sichtbare Veränderung
des Behälterverschlusses 10 gewährleistet. Das Anzei-
geteil 58 bleibt in dem Hohlraum 48 gefangen.
[0053] Das Ausführungsbeispiel der Figuren 19 und
20 unterscheidet sich vom Ausführungsbeispiel der Fi-
guren 13 bis 18 lediglich dadurch, dass die Umfangs-
wand des Ankerrings 210 Ausnehmungen bzw. Fenster
346 aufweist, die gegebenenfalls mit Ausnehmungen
446 der Umfangswand 146 des Basisstücks 12.1 über-
einstimmen und durch welche vor der Trennung der
Bruchstelle 60 (auf Figur 19) den Hohlraum 58 und nach
der Trennung der Bruchstelle 60 (auf Figur 20) das An-
zeigeteil 58 sichtbar werden.
[0054] Andere Varianten sind vorgesehen. Der erfin-
dungsgemäße äußere Garantiering 14 kann auf einen
Behälterverschluss mit einem Verschlussstück 12 und
einem Ausgussstück 128 aufgebracht werden, wobei
das Verschlussstück 12 ein Basisteil 16 sowie ein Kap-
penteil 18 aufweist, die in der Schließstellung gespritzt
werden, und das Ausgussstück 128 in das geschlossene
Verschlussstück 12 eingesteckt wird. Er kann außerdem
bei einem Behälterverschluss ohne Scharnier, insbeson-
dere bei einem sogenannten Push-Pull Behälterver-
schluss angewendet werden.

Patentansprüche

1. Behälterverschluss (10) mit einem Basisteil (16),
welches um eine Bezugsachse (100) des Behälter-
verschlusses (10) verläuft, einem Kappenteil (18),
das in einer Schließstellung eine Trinköffnung (30)
des Behälterverschlusses (10) deckt und in einer of-
fenen Stellung die Trinköffnung (30) des Behälter-
verschlusses (10) offen lässt, und einem vom Kap-
penteil (18) und Basisteil (16) getrennten Garantie-
ring (14), der formschlüssig mit dem Kappenteil (18)
und hakenartig mit dem Basisteil (16) verbunden ist
und eine Bruchstelle (60) aufweist, die beim Öffnen
des Kappenteils (18) bricht und eine nicht rückgän-
gige und sichtbare Veränderung des Behälterver-
schlusses (10) verursacht, dadurch gekennzeich-
net, dass der Garantiering (14) zur formschlüssigen
Verbindung mit dem Kappenteil (18) einen ringför-
migen Wulst (56) aufweist, der vom Basisteil (16)

nicht radial überdeckt ist und sich in eine ringförmige
Nut (54) einer Außenwand (34) des Kappenteils (18)
erstreckt, die radial nach außen zeigt.

2. Behälterverschluss (10) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Garantiering (14) zur ha-
kenartigen Verbindung mit dem Basisteil (16) ein An-
zeigeteil (58) aufweist, das hinter einer Schulter (52)
des Basisteils eingreift, wobei die Bruchstelle (60)
zwischen dem Wulst (56) und dem Anzeigeteil (58)
liegt.

3. Behälterverschluss (10) nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Basisteil (16) eine das
Anzeigeteil (58) und einen Hohlraum (48) des Ba-
sisteils umschließende Umfangswand (46) aufweist,
wobei das Anzeigeteil (58) beim Öffnen des Kap-
penteils (18) und Bruch der Bruchstelle (60) schwer-
kraftbedingt in einen unteren Bereich des Hohlraums
(48) fallen kann.

4. Behälterverschluss nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Umfangswand (46) ein ra-
dial nach Außen gerichtetes Fenster (64) aufweist,
das so gestaltet ist, dass das Anzeigeteil (58) erst
nach dem Bruch der Bruchstelle (60) im unteren Teil
des Hohlraums durch das Fenster (64) sichtbar wer-
den kann.

5. Behälterverschluss (10) nach einem der Ansprüche
2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Anzei-
geteil (58) radial nach Außen und die Schulter (52)
radial nach innen vorspringt.

6. Behälterverschluss (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Basisteil (16) durch ein Scharnier (20) mit dem Kap-
penteil (18) verbunden ist.

7. Behälterverschluss (10) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Kappenteil (18) mit dem
Scharnier (20) und dem Basisteil (16) einstückig aus-
gebildet ist.

8. Behälterverschluss (10) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Basisteil (16) ein Basis-
stück (12.1) und einen Ankerring (210) aufweist, der
in einer ringförmigen Nut (148) des Basisstücks (16)
einrastet, wobei der Ankerring (210) mit dem Schar-
nier (20) und dem Kappenteil (18) einstückig ausge-
bildet ist.

9. Behälterverschluss (10) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bruchstelle (60) axial
zwischen dem ringförmigen Wulst (56) und dem An-
kerring (210) liegt.

10. Behälterverschluss (10) nach Anspruch 9 und An-
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spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
zeigeteil (58) axial zwischen der Bruchstelle (60) und
dem Ankerring (210) liegt.

11. Behälterverschluss (10) nach Anspruch 10 und An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Hohl-
raum (48) axial zwischen dem Anzeigeteil (58) und
dem Ankerring (210) liegt.

12. Behälterverschluss (10) nach einem der Ansprüche
6 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die ha-
kenartige Verbindung zwischen dem Garantiering
(14) und dem Basisteil (16) und das Scharnier (20)
sich auf der gleichen Seite einer Querebene (200)
befinden, die durch den ringförmigen Wulst (56) ver-
läuft.

13. Behälterverschluss (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Basisteil (16) einen Verbindungsbereich (22), insbe-
sondere ein Gewinde (24), zur Verbindung mit einem
Behälterhals aufweist.

14. Behälterverschluss (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Basisteil (16) einen vorzugsweise radial nach außen
gerichteten Dichtwulst (26) aufweist.

15. Behälterverschluss (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Basisteil (16) einen Ausgussbereich (28) aufweist,
der die Trinköffnung (30) des Behälterverschlusses
(10) bildet.

16. Behälterverschluss (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass er ein
vom Basisteil (16) getrenntes Ausgussstück (128)
aufweist, das die Trinköffnung (30) des Behälterver-
schlusses (10) bildet.

17. Behälterverschluss (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kappenteil (18) einen Boden (32) aufweist und die
Außenwand des Bodens (32) sich von der Nut (54)
zum Boden (32) hin verjüngt.

18. Behälterverschluss (10) nach einem der vorherigen
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kappenteil (18) aus einem undurchsichtigen Mate-
rial hergestellt ist.

19. Verfahren zum Zusammensetzen eines Behälter-
verschlusses (10) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ga-
rantiering (14) durch elastische Verformung auf das
Kappenteil (18) in Schließstellung aufgesetzt wird,
bis der ringförmige Wulst (56) in die ringförmige Nut
(54) eindringt und der Garantiering (14) mit dem Ba-

sisteil (16) hakenartig verbunden wird.

Claims

1. Container closure (10) comprising a base part (16),
which extends about a reference axis (100) of the
container closure (10), a cap part (18), which, in a
closed position, covers a drinking opening (30) of
the container closure (10) and, in an open position,
leaves the drinking opening (30) of the container clo-
sure (10) open, and a tamper-evident ring (14), which
is separate from the cap part (18) and base part (16),
is form-fittingly connected to the cap part (18) and
hooked to the base part (16) and has a breaking
zone (60) which breaks when the cap part (18) is
opened and causes a non-reversible and visible
change in the container closure (10), characterized
in that, to be form-fittingly connected to the cap part
(18), the tamper-evident ring (14) has an annular
bead (56) which is not radially covered by the base
part (16) and extends into an annular groove (54) of
an outer wall (34) of the cap part (18), which points
radially outward.

2. Container closure (10) according to claim 1, char-
acterized in that, to be hooked to the base part (16),
the tamper-evident ring (14) has an indicator part
(58) which engages behind a shoulder (52) of the
base part, the breaking zone (60) being between the
bead (56) and the indicator part (58).

3. Container closure (10) according to claim 2, char-
acterized in that the base part (16) has a circum-
ferential wall (46) which encloses the indicator part
(58) and a cavity (48) of the base part, the indicator
part (58) being capable of falling into a lower region
of the cavity (48) due to gravity when the cap part
(18) is opened and the breaking zone (60) is broken.

4. Container closure according to claim 3, character-
ized in that the circumferential wall (46) has a win-
dow (64) which is directed radially outward and is
configured such that the indicator part (58) is visible
in the lower part of the cavity through the window
(64) only after the breaking zone (60) has broken.

5. Container closure (10) according to any of claims 2
to 4,
characterized in that the indicator part (58) projects
radially outward and the shoulder (52) projects radi-
ally inward.

6. Container closure (10) according to any of the pre-
ceding claims,
characterized in that the base part (16) is connect-
ed to the cap part (18) by a hinge (20).
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7. Container closure (10) according to claim 6, char-
acterized in that the cap part (18) is integral with
the hinge (20) and the base part (16).

8. Container closure (10) according to claim 6, char-
acterized in that the base part (16) has a base piece
(12.1) and an anchor ring (210) which latches in an
annular groove (148) of the base piece (16), the an-
chor ring (210) being integral with the hinge (20) and
the cap part (18).

9. Container closure (10) according to claim 8, char-
acterized in that the breaking zone (60) is located
axially between the annular bead (56) and the anchor
ring (210).

10. Container closure (10) according to claim 9 and claim
2,
characterized in that the indicator part (58) is lo-
cated axially between the breaking zone (60) and
the anchor ring (210).

11. Container closure (10) according to claim 10 and
claim 3,
characterized in that the cavity (48) is located ax-
ially between the indicator part (58) and the anchor
ring (210).

12. Container closure (10) according to any of claims 6
to 11,
characterized in that the hook connection between
the tamper-evident ring (14) and the base part (16)
and the hinge (20) are located on the same side of
a transverse plane (200) which extends through the
annular bead (56).

13. Container closure (10) according to any of the pre-
ceding claims,
characterized in that the base part (16) has a con-
necting region (22), in particular a thread (24), for
connection to a container neck.

14. Container closure (10) according to any of the pre-
ceding claims,
characterized in that the base part (16) has a seal-
ing bead (26) which is preferably directed radially
outward.

15. Container closure (10) according to any of the pre-
ceding claims,
characterized in that the base part (16) has a spout
region (28) which forms the drinking opening (30) of
the container closure (10).

16. Container closure (10) according to any of the pre-
ceding claims,
characterized in that it has a spout piece (128)
which is separate from the base part (16) and forms

the drinking opening (30) of the container closure
(10).

17. Container closure (10) according to any of the pre-
ceding claims,
characterized in that the cap part (18) has a bottom
(32) and the outer wall of the bottom (32) tapers from
the groove (54) to the bottom (32).

18. Container closure (10) according to any of the pre-
ceding claims,
characterized in that the cap part (18) is produced
from an opaque material.

19. Method for assembling a container closure (10) ac-
cording to any of the preceding claims, character-
ized in that the tamper-evident ring (14) is placed
on the cap part (18) in the closed position by elastic
deformation until the annular bead (56) penetrates
the annular groove (54) and the tamper-evident ring
(14) is hooked to the base part (16).

Revendications

1. Fermeture de récipient (10) comportant une partie
formant base (16) qui s’étend autour d’un axe de
référence (100) de la fermeture de récipient (10),
une partie formant capuchon (18) qui, dans une po-
sition de fermeture, recouvre une ouverture pour boi-
re (30) de la fermeture de récipient (10) et qui, dans
une position ouverte, laisse ouverte l’ouverture pour
boire (30) de la fermeture de récipient (10), et un
anneau de sécurité (14) séparé de la partie formant
capuchon (18) et de la partie formant base (16), le-
quel est relié par complémentarité de forme à la par-
tie formant capuchon (18) et, à la manière d’un cro-
chet, à la partie formant base (16) et présente une
zone de rupture (60) qui se rompt lors de l’ouverture
de la partie formant capuchon (18) et provoque une
modification irréversible et visible de la fermeture de
récipient (10), caractérisée en ce que l’anneau de
sécurité (14) présente, pour la liaison par complé-
mentarité de forme à la partie formant capuchon
(18), un bourrelet (56) annulaire qui n’est pas recou-
vert radialement par la partie formant base (16) et
qui s’étend dans une rainure (54) annulaire d’une
paroi extérieure (34) de la partie formant capuchon
(18), laquelle rainure annulaire émerge radialement
vers l’extérieur.

2. Fermeture de récipient (10) selon la revendication 1,
caractérisée en ce que l’anneau de sécurité (14)
présente, pour la liaison à la manière d’un crochet à
la partie formant base (16), une partie indicatrice (58)
qui vient en prise derrière un épaulement (52) de la
partie formant base, dans laquelle la zone de rupture
(60) est située entre le bourrelet (56) et la partie in-
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dicatrice (58).

3. Fermeture de récipient (10) selon la revendication 2,
caractérisée en ce que la partie formant base (16)
présente une paroi circonférentielle (46) entourant
la partie indicatrice (58) et une cavité (48) de la partie
formant base, dans laquelle la partie indicatrice (58)
peut tomber sous l’effet de la force de gravité dans
une zone inférieure de la cavité (48) lors de l’ouver-
ture de la partie formant capuchon (18) et de la rup-
ture du point de rupture (60).

4. Fermeture de récipient selon la revendication 3, ca-
ractérisée en ce que la paroi circonférentielle (46)
présente une fenêtre (64) orientée radialement vers
l’extérieur et conçue de telle sorte que la partie indi-
catrice (58) ne peut être visible dans la partie infé-
rieure de la cavité à travers la fenêtre (64) qu’après
la rupture du point de rupture (60).

5. Fermeture de récipient (10) selon l’une des reven-
dications 2 à 4,
caractérisée en ce que la partie indicatrice (58) fait
saillie radialement vers l’extérieur et l’épaulement
(52) fait saillie radialement vers l’intérieur.

6. Fermeture de récipient (10) selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisée en ce que la partie formant base (16)
est reliée par une charnière (20) à la partie formant
capuchon (18).

7. Fermeture de récipient (10) selon la revendication 6,
caractérisée en ce que la partie formant capuchon
(18) est réalisée d’une seule pièce avec la charnière
(20) et la partie formant base (16).

8. Fermeture de récipient (10) selon la revendication 6,
caractérisée en ce que la partie formant base (16)
présente une pièce de base (12.1) et un anneau
d’ancrage (210) qui s’enclenche dans une rainure
(148) annulaire de la pièce de base (16), dans la-
quelle l’anneau d’ancrage (210) est réalisé d’une
seule pièce avec la charnière (20) et la partie formant
capuchon (18).

9. Fermeture de récipient (10) selon la revendication 8,
caractérisée en ce que la zone de rupture (60) est
située axialement entre le bourrelet (56) annulaire
et l’anneau d’ancrage (210).

10. Fermeture de récipient (10) selon la revendication 9
et la revendication 2, caractérisée en ce que la par-
tie indicatrice (58) est située axialement entre la zone
de rupture (60) et l’anneau d’ancrage (210).

11. Fermeture de récipient (10) selon la revendication
10 et la revendication 3, caractérisée en ce que la

cavité (48) est située axialement entre la partie indi-
catrice (58) et l’anneau d’ancrage (210).

12. Fermeture de récipient (10) selon l’une des reven-
dications 6 à 11,
caractérisée en ce que la charnière (20) et la liaison
à la manière d’un crochet entre l’anneau de sécurité
(14) et la partie formant base (16) se trouvent du
même côté d’un plan transversal (200) s’étendant à
travers le bourrelet (56) annulaire.

13. Fermeture de récipient (10) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
partie formant base (16) présente une zone de
liaison (22), en particulier un filetage (24), pour la
liaison avec un col de récipient.

14. Fermeture de récipient (10) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
partie formant base (16) présente un bourrelet
d’étanchéité (26) orienté de préférence radialement
vers l’extérieur.

15. Fermeture de récipient (10) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
partie formant base (16) présente une zone de dé-
versement (28) qui forme l’ouverture pour boire (30)
de la fermeture de récipient (10).

16. Fermeture de récipient (10) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce qu’elle
présente une pièce de déversement (128) séparée
de la partie formant base (16) et formant l’ouverture
pour boire (30) de la fermeture de récipient (10).

17. Fermeture de récipient (10) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
partie formant capuchon (18) présente un fond (32)
et la paroi extérieure du fond (32) se rétrécit à partir
de la rainure (54) vers le fond (32).

18. Fermeture de récipient (10) selon l’une des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
partie formant capuchon (18) est fabriquée en un
matériau opaque.

19. Procédé permettant l’assemblage d’une fermeture
de récipient (10) selon l’une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que l’anneau de sécu-
rité (14) est placé par déformation élastique sur la
partie formant capuchon (18) en position de ferme-
ture jusqu’à ce que le bourrelet (56) annulaire pénè-
tre dans la rainure (54) annulaire et que l’anneau de
sécurité (14) soit relié à la manière d’un crochet à la
partie formant base (16).
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